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62) Im m Lourdes Ein eutſcher Roman von Lucens.
Verlagsanſtalt enziger U Co 1914 3.503 geb M 4.50

Tendenzroman! Schwamm darüber! Das Ird wohl das allgemeine Ver
dikt der Zünftigen ſein. Geſtehen ir eS gleich; 7  m am Aum Lourdes“
iſt ein Tendenzroman. Und ollte 8 nicht ſein? ſt jemals ein
Roman geſchrieben, der nicht ene endenz verföchte? Aber während unſere
Gegner ſo oft der niedrigen Tendenz dienen, unſere heilige 1 3u ver
unglimpfen oder irgend eine anrüchige dee in ſchillerndem Gewande dar⸗
zuſtellen, hat „Im aAm Lourdes“ die dle Tendenz, die ahrhei Üüber
Lourdes gegen haltloſe Bekämpfungen Uund Verdächtigungen 3u verteidigen.
n. dieſe enden, ird Im allgemeinen mn anerkennenswerter Weiſe durch
geführt. Es iſt enn wirklicher Roman, indem uns In großzügiger Weiſe der
Kampf zweier diametral ſich entgegenſtehender Weltanſchauungen, der des
Glaubens und des Unglaubens, vor Ugen geführ wird Im erſten Kapitel
wird In anſprechender Weiſe der Hauptheld des Romans, Profeſſor allaſch,
vorgeführt, Pte QW ih beim Beſuche ſeines Heimatsdorfes die Erinnerungen
N ſeinen verlorenen Glauben wieder auftauchen. In Lourdes, das beſucht,

wiſſenſchaftlich die Unhaltbarkeit ſeiner Wunder nachzuweiſen,
nicht, was geſucht, den Schmutz, die Marktſchreierei, die Suggeſtion, kurz,
alles das, vas T aus Zola erausgeleſen E Der oman, der mit der
Bekehrung des Gelehrten 14 b, iſt eine Verteidigung Lourdes'. Nichtsdeſto—
weniger kann nicht ollauf befriedigen und ſchein 5 uns, daß
ich die Tendenz zuweilen In wenig künſtleriſcher Weiſe aufdrängt. So macht

B die Erzählung der Jeanne AÜbadie den Eindruck des Aufgeklebten So
dann will 8 nicht recht gefallen, daß das Erleben des Glaubens, das
rleben des Wunders ſo A* betont wir. Der Glaube kann zwar erlebt
werden, geht aber nicht Aaus dem rleben hervor und eruht nicht auf thm
Ebenſo will 5 uns dünken, daß unſere mangelhafte Erkenntnis der atur
geſetze äufig Uun. ſo Ar unterſtrichen ird Es iſt 10 wahr, daß wir
nicht alle Naturgeſetze urchſchauen; aber ir kennen nmit Sicherheit zahlreiche
Geſetze, die uns verſchiedene plötzliche Heilungen mit abſoluter Beſtimmtheit
aAls Wunder erkennen aſſen, das Kerzenwunder N der ernadette, die

Heilung einer Schwindſüchtigen, deren Krankheit ſo weit fortgeſchritten
Au, daß Man Im Augenbli der Heilung nichts andere erwarte onnte als
den Tod (Schweſter Juliane bei Boiſſarie, Lourdes Histoire médicale) U.

Endlich könnte man ehr geneigt ſein, die Bekehrung des Dr einer dop  ·  —
elten Suggeſtion zuz uſchreiben, der Suggeſtion der Liebe und der des über⸗
wältigenden Eindruckes beim Anblick der Abendlichen Illumination. Trotz
dieſer Bedenken iſt der Roman leſenswert, auch venn man aſſerre,
Boiſſarie, Eſt un. beſonders man Zola geleſen hat Lourdes ird
hier, auch für den, der es nicht geſehen hat, wirklich Fum Erlebnis durch die
prachtvollen, nicht ſelten hochpoetiſchen Schilderungen der Szenerie, des —  5
ebens, der gottesdienſtlichen Handlungen, der Krankenaufzüge und last not
least durch die im engen Anſchluß an die Ereigniſſe U.  1*  beraus Art und fein
ausgeſponnene Entwicklung der Liebe wiſchen Ur alla und der Omteſſe
Klothilde. Wer ſich An Lourdes recht erfreuen will, der greife u dieſem Roman

Kopenhagen. Eſſer
63) Prinz Eugenius, der edle itter nd eine Schützlinge Geſchicht

liche Erzählung von Leb Smolle Mit fünf ildungen Graz,
Verlag von II. Moſers Bu  andlung (J erhoff), Hof
buchhändler Geb 2.—

Das Feldlager von Belgra 1740, das Wien in der erſten Hälfte des
Jahrhunderts, ſeine Bauten, ſeine ühne, ſein en und Treiben,

nd inmitten des Belgrader Feldlagers un. des damaligen iener Lebens
der große Paladin Oeſterreichs, der Schöpfer von Oeſterrei roßmacht—
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ellung, der großy Feldherr und rörderer von Kunſt und Wiſſen, Prinz
Eugen M ſeiner Be  cheidenheit ſeinem goldenen Wohltun mehr als
M Schla  enruhm ſich freuenden Herzen wird der Jugend vor Augen ge
führt M emnmer 3Uum Herzen gehenden chönen Sprache Eine chöne patrio
tiſche Gabe für die reifere Jugen

Linz (Freinberg) Vo

ſef Michael Ne

64) eutſche Jugendhefte Herausgegeben von der Buchhandlung
Auer Donauwörth (Pädag iftung Caſſianeum) Bisher 12 Hefte

rei des Heftes 10 bis 30
Die „Jugendhefte bringen aus pädagogiſchen ruüunden manchmal

tar gekürzte Erzählungen Novellen und Romane hervorragender Schrift
teller und Dichter CEL und euer Zeit (Hauff, Sienkiewicz, Handel Maz
3e Paul Keller, Cervantes Haäckländer, Tolſtoi, Gerſtäcker Bret Harte,
eſbe Spillmann Bei den Preiſen überraſchen die farbigen
Titelbilder und der TUC durch ihre Gefälligkeit Wer MMe die verant
wortungsreiche Aufgabe hat der üugend Lektüre I die Hand 3 geben,
wird mit Freude Sammlung begrüßen die religiös und ittlich einwand
freien und Ugleich wertvollen ehr ſpannenden Leſeſtoff bietet Man vünſcht

bald über mögli viele o  eL Heftchen verfügen 3 *  en
Seitenſtetten Dr akob Reimer

65) Breviarium Romanum Editio III IuXxta tyPICam
VOI 12 Regensburg und Rom 1914 Puſtet Auf indiſchem

Papier (Bezeichnung: Brev. 54) unge M 28 „geh. in Uali⸗
täten M bis 72 auf ſtarkem Maſchinenpapier Bezeich⸗

TreV 500 ungeb. M 2 geb M‚ 42 bis M
Der editio typiea hat Puſtet zu nächſt die größere AusgabeIN 120 olgen

laſſen Das gebundene Exemplar mißt 120 bei Stärke von
(in der Ausgabe Brev. 53), iſt alſo noch ſehr handlich. Die Ausſtattung

4⁷

— glänzend Die vier Titelbilder und zahlreichen ganzſeitigen Illuſtrationen
und Ko

eiſten ind von I

＋

* Schmalzl C88 Der Letternſatz iſt groß,
räftig, klar, einlich ſauber, au ſchwächeren Augen wohltuend. —  oweit
möglich, ſin Verweiſungen vermieden. Die Reſponſorien ſind durchwegs voll
abgedruckt Im Pſalterium iſt V  U jedem Tage das Ordinarium wiederholt.
Dieſe orzüge werden der Ausgabe zweifellos zahlreiche Freunde nament—  —
lich M Alteren  V3 Klerus und unter jenen Prieſtern gewinnen die ihre Augen
chonen wollen Uun. EIN chön ausgeſtattetes, größeres Brevier ohne viele
kürzungen und Verweiſungen den kleinen Taſſchenformaten vorziehen. Je  den
falls das Erſcheinen dieſer prachtvollen Brevierausgabe nitten IMNM
der jetzigen Kriegszeit der Leiſtungsfähigkeit der Firma Puſtet wieder das
rühmlichſte Zeugnis aus

Linz Prof Ir Wé Groſam

B) Neue Auflagen
Praelecetiones dogmaticae, uAS Collegio Ditton AUl ha⸗
bebat Christianus Pesceh

om II De deo —UIO Secundum naturam De deo TInO
secundum (XII VU. 421) Friburgi (Brisgoviae)
1914. Herder. 7.92; geb 9.84


